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LANDESVORSTAND DES BUND NATURSCHUTZ (BN) BESICHTIGT 

RENATURIERUNGSPROJEKT AN DER SALZACH BEI LAUFEN 

 

FÜR DIE SALZACH ALS NATURFLUSS 
 

GRENZÜBERSCHREITENDER SCHULTERSCHLUSS DER BEIDEN 

GROßEN UMWELTSCHUTZVERBÄNDE BAYERNS UND ÖSTERREICHS 

FÜR DEN LETZTEN FREIEN VORALPENFLUSS NÖRDLICH DER ALPEN.  

 

Bei einem gemeinsamen Ortstermin forderten Vertreter des BN 

Landesvorstands und des Naturschutzbunds Österreich (ÖNB) die 

Umsetzung der Naturflussvariante für die gesamte Untere Salzach. 

„Die Sanierung des Flusses muss naturnah und ohne weitere 

Querverbauungen erfolgen“, sagte BN‐Vorsitzender Prof. Dr. Hubert 

Weiger. „Nachdem die Machbarkeit einer Naturflussvariante 

sowohl im Freilassinger als auch im Tittmoninger Raum untersucht 

und deren deutliche Vorteile nachgewiesen sind, sollten 

insbesondere die Kraftwerks‐Spekulationen nun endlich und ein für 

alle mal beendet werden“, betonte Weiger. Der BN und der ÖNB 

fordern daher die Fortsetzung und Konkretisierung der 

grenzübergreifenden Planungen auf dieser Grundlage. 

 

Die beiden Verbände stellten klar, dass mit der Naturflussvariante 

sowohl die relevanten Ziele der Salzachsanierung als auch die 

gesetzlichen Vorgaben am besten und am schnellsten erreicht 

werden können. Sie ist die einzige Variante, die nach der 

Umsetzung die naturschutzfachlichen Ziele von Natura 2000 und die 

Umweltziele der Wasserrahmenrichtlinie erreicht und noch dazu in 

einem überschaubaren Zeitraum. Dies gilt für den gesamten 

Naturraum der Unteren Salzach, sowohl im Freilassinger als auch im 

Tittmoninger Becken.  
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Der BN und der ÖNB fordern daher nach wie vor, den gesetzlichen 

Vorgaben zu folgen und den Schutz der Natur über den 

privatwirtschaftlichen Nutzen von Kraftwerksbetreibern zu stellen. 

Die einmalige Chance der Erhaltung eines frei fließenden und 

redynamisierten Alpenflusses im bayerisch‐österreichischen‐

Grenzraum muss jetzt ergriffen und darf nicht verspielt werden. 

Doch nicht nur die Natur würde von der Umsetzung der 

Naturflussvariante profitieren, sondern auch die Bevölkerung. 

Durch die Renaturierung werden wichtige Funktionen des 

Ökosystems wie Hochwasserschutz, Grundwasserneubildung, 

Wasserreinigung, Nährstoffrückhalt und Erhalt der 

Bodenfruchtbarkeit gewährleistet. Durch die Wiederherstellung des 

Alpenfluss‐Charakters steigt der Erholungswert der Region und 

infolge dessen die Wertschöpfung aus Naherholung und Tourismus. 

Das kommt den Kommunen und öffentlichen Einrichtungen zugute, 

aber vor allem den hier lebenden Menschen durch eine Steigerung 

der Lebensqualität. 

 

Untere Salzach ohne weitere Querverbauungen und ohne 

Kraftwerke 

Eines der zentralen Ergebnisse der Machbarkeitsstudie (von 2013) ist, 

dass an der Unteren Salzach keine weitere Querverbauung mehr 

nötig ist! 

Das aktuelle Planungskonzept mit der bereits bestehenden 

aufgelösten Rampe bei Flusskilometer (FKm) 51,9 ist prinzipiell 

ausreichend, damit eine stabile Salzachsohle erreicht werden kann. 

Weitere Rampen würden die Geschiebebilanz flussab langfristig sogar 

deutlich verschlechtern. 

Entsprechend der Ergebnisse der Studie wäre eine 

Kraftwerksnutzung im Freilassinger und Tittmoninger Becken in 

krassem Widerspruch mit einer Naturflussvariante – und zusätzlich 

nachteilig für den Hochwasserschutz. 
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Aufweitungen und Renaturierungen sind ein wichtiger Teil des 

Hochwasserschutzes.  

Die in der Machbarkeitsstudie geplanten Maßnahmen können als Teil 

eines regionalen und überregionalen Hochwasserschutzkonzeptes 

gesehen werden. Die intensive Suche nach Problemlösungsstrategien 

eröffnet die Möglichkeit, zumindest die letzten verbliebenen, von 

künstlichen Barrieren unbeeinflussten Fließgewässerabschnitte in 

einen naturnahen Zustand zu versetzen um die anthropogen 

verursachten Probleme zu lösen. So kann der Natur Raum gegeben 

und kommenden Generationen die Möglichkeit erhalten werden, 

einen Fluss in seinem natürlichen oder zumindest naturnahen 

Zustand zu erleben. 

Alle bisher im Rahmen der Sohlstabilisierung Salzach geplanten und 

durchgeführten Maßnahmen bekämpfen die Symptome, aber nicht 

die Ursachen der Sohleintiefung. 

Langfristige Ziele: Sohlanhebung, Hochwasserschutz, Raum für die 

Natur 

Langfristig (Zeitraum 50‐100 Jahre) ist die Sohlanhebung ein 

wichtiges Ziel zur Stabilisierung der Salzachsohle. Gleichzeitig wird 

damit der Grundwasserspiegel angehoben. Dieser Prozess wird bei 

der Naturfluss‐Variante kontinuierlich erfolgen. Die 

Sohlverbreiterungen führen zu einer Absenkung der 

Wasserspiegellagen im Hochwasserfall. Eine Beeinträchtigung der 

landwirtschaftlichen Flächen ist in deutlich geringerem Maß gegeben, 

als im Rahmen einer aktiven Wasserspiegelanhebung durch ein 

Rampenbauwerk. 

Die Hochwasserereignisse der jüngeren Vergangenheit (speziell das 

Hochwasserereignis vom Juni 2013) zeigen deutlich wie 

unverzichtbar Überflutungsräume für den Hochwasserschutz sind. 

Dammbauten und Einengungen beschleunigen die Hochwasserwellen 

und führen zu erhöhten Schadenspotentialen flussab. Immer höhere 

Dammbauten erhöhen gleichzeitig die Wahrscheinlichkeit eines 

Versagens und damit ein mögliches Schadenspotential. 
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Fazit: Die Umsetzung der Naturflussvariante an der Salzach würde 

den Hochwasserschutz wesentlich verbessern, neuen Naturraum 

schaffen und den Erholungswert für die Bevölkerung wesentlich 

steigern. 

Für Rückfragen: 

 

Erich Prechtl 

Aktionsgemeinschaft Salzach/BN Ortsgruppe Freilassing, 

Tel.: 08654‐61198, Email: erich.prechtl@t‐online.de) 

 

Dr. Hannes Augustin 

Aktionsgemeinschaft Salzach/Naturschutzbund Salzburg 

Tel.: ++43/660/1539061, Email: hannes.augustin@naturschutzbund.at 

 

Kurt Schmid 

Regionalreferent 

BUND Naturschutz, Fachabteilung München 

Tel.: 089‐54829888, Email: kurt.schmid@bund‐naturschutz.de 

 

 

Anlage: Salzach – Freilassinger Becken (Abschnitt Flkm 52‐56) 

Visualisierung des Entwicklungspotentials (Machbarkeitsstudie 

Naturflussvariante Freilassinger Becken, 2013) 

 

 

 

 
 
 

Hintergrundinformation: Bund Naturschutz 

Der BN ist mit über 200.000 Mitgliedern der größte Natur‐ und Umweltschutzverband 

Bayerns. Er setzt sich für unsere Heimat und eine gesunde Zukunft unserer Kinder ein – 

bayernweit und direkt vor Ort. Und das seit über 100 Jahren. Der BN ist darüber hinaus 

starker Partner im deutschen und weltweiten Naturschutz. Als Landesverband des Bundes 

für Umwelt und Naturschutz (BUND) ist der BN Teil des weltweiten Umweltschutz‐

Netzwerkes Friends of the Earth International. Als starker und finanziell unabhängiger 

Verband ist der BN in der Lage, seine Umwelt‐ und Naturschutzpositionen in Gesellschaft 

und Politik umzusetzen.  

 


